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1881 .
Hof -Ansage .

Wegen Ablebens Ihrer Majestät der verwittweten Kö¬
nigin Karoline Amalie von Dänemark legt der
Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf 8 Tage
bis zum 15 . April einschließlich nach der 4 . Stufe der
Trauervrdnung an.

Karlsruhe , den 8 . April 1881 .

Großherzogliches Obcrstkammerherren - Ämt .
I . V .

Freiherr von Gemmingen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 2 . d . Mts .
ist der Hauptmann Holscher , L 1a suits des 1 . Ober -
schlefischen Infanterie - Regiments Nr . 22 , unter Entbindung
von dem Berhältniß als Militärlehrer bei der Haupt -
Kadettenanstalt , als aggregirt zum Brandenburgischen
Füsilier -Regiment Nr . 3b versetzt worden .

Aicht-Wmtttcher Meü .
Dentschland .

Karlsruhe , 8 . April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing heute früh den Generaladjutanten
Freiherrn von Neubronn und nahm die Meldungen des
Major von Pressentin vom 2 . Rheinischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 23 , des Major Hildebrand vom Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 31 , des Hauptmann und Ba¬
taillons - Chef Friecke von demselben Regiment und des
Secondelieutenant Prinz Johann zu Hohenlohe -Oehringenvom 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22
entgegen.

Außerdem empfingen Seine Königliche Hoheit den Vor¬
stand des Geheimen Kabinets , Geheimerath Freiherrnvon Ungern -Sternberg , den Staatsminister Turban , den
Oberstallmeister von Holzing und den Oberhvfmarschall
Freiherrn von Gemmingen .

Nachmittags statteten Höchstdieselben bei den Mitgliedernder Großherzoglichen Familie Besuche ab und nahmensodann die Vorträge des Präsidenten Regenauer und
später des Staatsministers Turban entgegen .

Montag den 11 . d. M . erwartet die GroßherzoglicheFamilie den Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen von Schweden und Norwegen .

Berlin , 7 . April . Die zur Berathung eines Handels¬
vertrages zwischen Deutschland und Oesterreich installirte
Kommission hielt heute Mittag wiederum eine Sitzung ab .Seitens der Fraktionen des Reichstages sind für die
Kommission zur Vorberathung des Unfallversiche¬
rungs - Gesetzes gewählt worden : seitens der Deutsch -
Konservativen die Abgg . Ackermann , vr . Frege , Frhr .v . Maltzahn - Gültz, Frhr . v . Marschall (als fünftes Mit¬
glied ist entweder Abg . v . Puttkamer -Lübben oder Abg .v . Schenck-Bromberg in Aussicht genommen ) ; seitens der
Reichspartei die Abgg . Stumm , Stellter , Graf Franken¬berg , Richter (Meißen ) ; seitens des Centrums die Abgg .Frhr . zu Franckenstein , Frhr . v . Soden , vr . Moufang ,

Großherzogl . Hostheater .

§ Karlsruhe , 7. April . Es sind bedeutende Aufgaben , an
die unser Gast , Hr . Krausneck von Meiningen , herantritt ,nach „ Teil "

, dem Helden der That , jetzt „Uriel Acosta "
, den

leidenschaftlichen Schwärmer und Denker , eine der schwierigsten ,aber dennoch immer eine dankbare Rolle , die der Sympathie nie
entbehren wird . Der nach Wahrheit forschende Philosoph , dem
über dem Sinnen das Herz nicht verödet ist , der in schwärme¬
rischer Liebe entglüht , der sie Niederkämpfen und entsagen will
und unverhofft Gegenliebe findet , diesem tritt zum Kampfe in
seinen Weg das Niedere gegen sein Höchstes , gegen die Wahr¬
heit der Aberglauben , gegen die Philosophie des Ewigen der
Fanatismus der Satzungen . Aber er ist Mensch geblieben , als
die Geliebte , als die Mutter sich von ihm abwenden , da muß er
sein Erforschtes hingebcn , seine prometheischen Gebilde vernichten
durch den Widerruf . Das Opfer ist umsonst , die Geliebte opfert
sich der Pflicht und die Mutter stirbt . Für ihn bleibt nichts mehr
als der Tod . Der Darsteller dieser Rolle muß deßhalb des ver¬
ständigen Ausdrucks des Gedankens wie des ungestümen Aus¬
drucks der Leidenschaft , der tiefen Empfindung wie der denkenden
Betrachtung mächtig sein . Hr . Krausneck ist sich dessen be¬
wußt und ist nicht ohne Glück bestrebt , beiden Richtungen ge¬
recht zu werden , sie sind beide jedoch jede wie durch eine beson¬
dere Spielweise vertreten , die beide wohl nickt genügend ver¬
mittelt sind . Die Ruhe des Denkers spricht er mit einer tiefen ,
zu tiefen , oft gespensterhaften Stimme und kaum bewegten Armen ,in der Leidenschaft zieht die Stimme ein anderes höheres Registerund die rasche sich überstürzende Redeweise wird unverständlichund der Gedanken geht verloren . Während dort die Darstellung
realistisch sein will , wird sie hier in Stellungen , Gcberden und
Deklamation pathetisch . In der Leidenschaft neben einem ge -

Frhr . v . Hertling , vr . Franz , vr . Lieber , Frhr . v . Schor -
lemer -Alst, Stößel ; seitens der Nationalliberalen die Abgg .
1)r . Buhl , Kiefer , Oechelhäuser , Pfähler , Laporte , Holtz -
mann ; seitens der Fortschrittspartei die Abgg . Eysoldt ,
Freund , Wöllmer ; seitens der liberalen Gruppe Abg .Servaes ; seitens der Secessionisten Abg . vr . Witte
( Rostock ) . Die Socialdemokraten sind in der Kommission
nicht vertreten .

Das sechste Petitronsverzeichniß des Reichstags
enthält 117 Petitionen . Die meisten davon beschäftigen
sich mit dem Unfallversicherungs - Gesetz (dessen Ablehnungoder radikale Veränderung meist erbeten wird ) und richten
sich gegen das Civilstands -Gesetz und die Brausteuer -Er -
höhung . Die Beschwerden über die Höhe der Gerichts¬
kosten und über das Verfahren der Straßburger Tabak¬
manufaktur sind ebenfalls wieder vertreten . Auf den Zoll¬
tarif bezieht sich nur eine mäßige Zahl von Petitionen
(betreffend die Garnzölle und die Zölle auf unbedruckte
Zeugwaaren , Wiederherstellung des Ausfuhrzolles auf
Lumpen , Einführung des Traubenzolles ) .

Zu dem vom 4 . bis 24 . d . M . währenden militärärzt¬
lichen Operatioskursus sind die zur Theilnahme komman -
dirten Stabs - und Oberstabsärzte aus ihren Garnisonen
eingetroffen .

Berlin , 8 . April . (Tel .) Eine von den vereinigten
Nationalliberalen und Fortschrittlern des dritten Berliner
Reichstags -Wahlbezirks heute Abend abgehaltene Ver¬
sammlung nahm nach der Aeußerung Saucken -Tarput -
fchens, „bei den nächsten Wahlen werde die Parole lauten :
für oder gegen Bismarck "

, einen so stürmischen Verlauf ,
daß die Polizei die Versammlung auflöste .

Hamburg , 7 . April . Der Präsident der Bürgerschaft ,vr . Hachmann , hat infolge tumultuarischer Vorkommnissein der gestrigen Sitzung der Bürgerschaft das Präsidium
niedergelegt und seinen Entschluß in einem an den ersten
Vicepräsidenten gerichteten Schreiben wie folgt motivirt :
„Nachdem mir in Uebereinstimmung mit mehreren Mit¬
gliedern der Bürgerschaft und mit den Berichten in der
Presse von Herrn Walkhoff bestätigt worden ist, daß der¬
selbe sich in der gestrigen Sitzung in der That in so un¬
zulässiger und das Gefühl jedes Deutschen verletzender
Weise geäußert habe , wie dies von einem späteren Redner
hervorgehoben wird , muß ich bei der mir zur Last fallen¬den , durch die Unruhe in der Versammlung wohl erklär¬
ten aber nicht zu entschuldigenden Nichtbeachtung solcherWorte und bei der mein eigenes Gefühl schwer belasten¬den Unterlassung des Ordnungsrufs auf dieselben es fürmeine Pflicht halten , der Bürgerschaft das von mir in
einem wichtigen Augenblicke ungenügend verwaltete Ver¬
trauensamt zurückzugeben. Ich ersuche Sie deshalb , mein
Entlassungsgesuch von dem Amte eines Präsidenten der
Bürgerschaft , das ich hiermit zu ihren Händen stelle , zur
Kenntniß der Versammlung zu bringen und bezüglich des¬
selben das Erforderliche zu veranlassen , auch von heuteab die Präsidentschaft provisorisch zu führen .

"
Metz , 7 . April . Der Bezirkstag von Lothringen wählte

acht seiner bisherigen Mitglieder für den Landesausschußwieder , darunter den Notar Ditsch . Neugewählt wur¬
den Notar Dufresne (Ars ), Bürgermeister Raeis (Pfalz¬
burg ) , Winsback (Metz) ; Notar Lorette wurde nicht wie¬
dergewählt .

- flNHINNI'

statteten Pathos die Natur zu bewahren , gelingt ihm nicht immer ,die Verbindung eines idealen Schwunges mit einer natürlichen
Menschlichkeit ist eines edeln Strebens werth . Es möge dabei
auf einige Einzelheiten hingewiesen werden , die Gartenszene der
Anklage „auch sie ! auch sie !" . Bei 'm Tode der Mutter wird sein
Schmerz winselnd , und auch andere Male findet er nicht den
richtigen Ausdruck für den Schmerz ; waraum schreit er die
Brüder an „was schweigt ihr ? redet "

; der Abgang nach dem
gefaßten Entschlüsse im höchsten Kampf der See „ Ich thu 's ! "
war doch wohl zu sehr Theaterfigur .

Wir haben es noch mit einem andern Gaste zu thun , Frl .
D o p p c l von Hannover als „ Judith "

. Ich möchte nicht viel
über sie sagen . Sie hat eine Methode des Spiels , die weder
Kunst noch Natur ist , sondern Darstellung nach einer überein -
gekommeneu Schablone , ohne irgend einen subjektiven Charakter
der Rolle , ohne Jungfräulichkeit , ein klingendes Erz und eine
tönende Schelle , etwa mit der Auffassung : die Natürlichkeit ge¬
hört für 's Haus , im Theater muß man theatralisch sein . Die
Methode ging so weit , daß , als Judith das Giftpulver in das
GlaS schüttete, sie mit theatralisch pathetischer Armbewegung das
zusammengeknitterte Papier in die Couliffe warf . — Wir be¬
dauern dieses zwecklose Vorführer : von Gästen , wo nach der
ersten Szene der Probe man schon sicher sein mußte , daß das
Hostheater von Karlsruhe anderer Kräfte bedarf .

Wahrhaft wohlthuend war neben solcher gespreizten Unnatur
das Spiel der Unfern , der Herren Schneider als „ De Silva "
und Lange als „ Ben Akiba" als vollendete Charaktere , an deren
Seite nicht auch Frl . Joh . Schwarz zu sehen wir bedauern
mußten .

Wir können uns nicht versagen , dabei eines früher » Mitglieds
unserer Bühne zu gedenken, Frl . Schanzer , jetzt am National -
theatcr in Berlin , über die uns gerade ein Urtheil Paul Lindau ' s

München , 6 . April . Durch königl. Entschließung wurde ,wie die „Allg . Ztg . " mittheilt , an Stelle des kürzlich ver¬
storbenen Domkapitulars vr . Ant . Schmid der Lyceal -
professor Priester Vr . Max Lingg zum Domkapitular im
Metropolitankapitel zu Bamberg ernannt ; demselben blei¬
ben dabei die Vorträge über Kirchengeschichte und Kirchen¬
recht am Lyceum in Bamberg , unter Belastung des Titels
und Ranges eines Lycealprosessors , übertragen .

Dem Chef der Militär -Oekonomieabtheilung im Kriegs¬
ministerium , Generalverwaltungs - Direktor v . Feinaigle ,wurde , wie wir vernehmen , ein aus Gesundheitsrücksichten
erbetener Urlaub auf 3 Monate bewilligt und für diese
Zeitdauer der Kommandeur des 3 . Infanterieregiments ,
Oberst Frhr . v . Gvdin , mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Chefs genannter Abtheilung betraut . Frhr .
v . Godin war bis zu seiner im vorigen Jahr erfolgten
Ernennung zum Regimentskommandeur eine Reihe von
Jahren im Kriegsministerium Referent und dann Chef der
Abtheilung für allgemeine Armeeangelegenheiten . — Im
„Gesetz- und Verordnungsblatt " Nr . 14 wird heute das
vom 26 . v . Mts . datirte Disziplinargesetz für richterliche
Beamte publizirt . Dasselbe hat ani 1 . Juli d . I . in
Wirksamkeit zu treten . — Ueber die in Regensburg gestern
abgehaltene Versammlung berichtet das „Vaterland "

, daß
dieselbe unter dem Vorsitze des Frhrn . v . Sazenhofen und
der Theilnahme von 150 eingeladenen Vertretern der ent¬
schieden katholischen Richtung aus allen Landestheilen ab¬
gehalten wurde . Die Versammlung habe einen Wahl¬
aufruf an die Katholiken in Bayern und sofortigen Ein¬
tritt in die Wahlagitation beschlossen. Se . Durch ! . Fürst
Karl zu Löwenstein beehrte die Versammlung nnt seiner
Anwesenheit und betheiligte sich lebhaft an den Verhand¬
lungen . Den Wahlaufruf theilt das Blatt heute noch
nicht mit .

München , 7 . April . Die Session des Landtags wurde
bis zum 30 . April verlängert .

Oefterreichifche Monarchie .
Wien , 7 . April . Nach der „N . Fr . Pr . " enthält die

identische Note an Griechenland die Erklärung , daß die
Beschlüsse der Berliner Konferenz anullirt seien. Nach dem¬
selben Blatt sind die Gesandten in Athen ermächtigt . bei
Ueberreichung der identischen Noten zu erklären , daß die
Uebergabe der cedirten Territorien unter gleichen Moda¬
litäten wie bei Dulcigno erfolgen werde ; ferner sollen die
Gesandten dem Athener Kabinet eröffnen, daß wenn Grie¬
chenland die Vorschläge der Mächte nicht acceptiren , sondern
durch einen Krieg zu seinem angeblichen Rechte gelangenwollte , es dies auf eigene Gefahr thun müßte , da die
Mächte sich verständigt hätten , Griechenland in diesem
Falle unter gar keiner Bedingung zu unterstützen .

Vorstehende Mittheilungeu erweisen sich , wie der „ Frkf .
Ztg . " gemeldet wird , als richtig ; namentlich wird bestätigt ,
daß ausdrücklich gesagt werde , die jetzigen Vorschläge seien
bestimmt , den Konferenzbeschlüssen substituirt zu werden .
Die Mächte werden auch eine Garantie für das vergrößerte
Griechenland übernehmen . Die Ueberreichung der Noten
erfolgt wahrscheinlich morgen . Des Ministerpräsidenten
Kumunduro 's Ersetzung durch Delyannis gilt für wahr¬
scheinlich. Darüber werden bereits Verhandlungen ge¬
pflogen . Delyannis will sich jedoch nur dann zur lieber -

in die Hand füllt . Er schreibt in der „Gegenwart " : „Fräulein
Schanzer ist eine dramatische Künstlerin allererster Ordnung .
Ich wüßte keine in Berlin , die als jugendliche Heroin ihr auch
nur ungefähr an die Seite zu stellen wäre , — hier ist ein großes ,
ein seltenes Talent , das unter verständiger Pflege und bei rich¬
tiger Verwerthung das Beste zu leisten verspricht .

" Und nun
geben wir auch Frl . Johanna Schwarz nach Berlin ab und
sehen uns nach Doppelcrsatz um !

6) Eine schöne Fra «.*)
Aus dem Knglikke» des LeouHLrook .

(Fortsetzung .)
Drittes Kapitel : Der Ruin .

In dieser Nacht schloß ich kein Auge ; ruhelos warf ich mich
hin und her ; fremdartige Gestalten und Phantome tauchten so
beängstigend in der Dunkelheit auf , daß ich mich erhob und ein
Licht anzündete . Zu meiner Beruhigung nahm ich dann ein Buch
vom Schafte , ohne dessen Titel zu beachten, und öffnete es gedanken¬
los . Es war ein Band von Edgar Allen Poe 's Werken , den
ich vor ein oder zwei Tagen durch Zufall in der Bibliothek der
Gräfin gefunden hatte . Die Geistergeschichlen waren für meinen
damaligen Gemütszustand keineswegs aufheiternd ; dennoch las
ich mit wilder . unnatürlicher Freude das Gedicht vom „ Raben "

in großer Hast bis zu Ende , als wenn mein Leben davon
abhinge ; ich ließ das Buch aus meiner Hand gleiten und mur¬
melte wiederholt den traurigen Refrain vor mich hin .

Dann lag ich lange Zeit über alles Mögliche sinnend ; mein
vergangenes Leben bis in die kleinsten Einzelheiten zog klar an
mir vorüber , das Unbedeutendste aus meiner unglücklichen Kind¬
heit , das kleinste Ereigniß aus meiner Schulzeit . . Endlich däm -

* ) Nachdruck verboten .



nähme des Portefeuilles herbeilassen , wenn Kumunduros
sich verpflichtet , ihm wegen der Ausführung des europäi¬
schen Vorschlags keineOpposition in der Kammer zu machen.

Wien , 7 . April . Das Herrenhaus begann die Be»
rathung des Schulpflicht- Gesetzes. Es sprachen die Redner
theils für den Kommissionsantrag, theils für die Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses. Morgen wird die Debatte fort¬
gesetzt . — Das Abgeordnetenhaus nahm mit 133
gegen 112 Stimmen in dritter Lesung die Westbahn -Vor¬
lage an und trat dann in die Osterferien.

Die „ Wiener Zeitung" hat am 16. März eine Verordnung
publizirt , durch welche im Einvernehmen mit der ungarischen Re¬
gierung die Einfuhr von Schweinen , von Schweinefleisch aller
Art , von Speck und Würsten jeder Gattung auS den Vereinig¬
ten Staaten Nordamerika's in die österreichisch- ungarische Mo¬
narchie verboten wird. Wie der „ N . Fr . Presse " berichtet wird ,
hat der amerikanische Gesandte am österreichischen Hofe am 18.
März eine Verwahrung gegen diese Verordnung überreicht , welche
dem Artikel 5 des Handelsvertrags von 1829 widerspreche ; die¬
ser Artikel ordne an , daß keine Prohibition für den Import oder
Export auf irgend einen Handelsartikel der Vereinigten Staaten
oder Oesterreichs oder auf irgend eine Provenienz von oder nach
einem amerikanischen , sowie österreichischen Hasen angeordnet wer¬
den soll , wenn diese Prohibition nicht gleichzeitig auf dieselben
Artikel anderer Staaten ausgedehnt wird. Der Gesandte wahrt
sich zugleich das Recht der Reklamation für den Schaden , wel¬
cher aus dieser Verordnung für den amerikanischen Handel entstehe.

Italien .
Rom , 8 . April . (Tel .) Der Senat nahm den Ge¬

setzentwurf betreffend Aufhebung des ZwangSkurses mit
115 gegen 8 Stimmen an . — Der „Diritto " meldet :
Cairoli überreichte dem Könige die Demission des Ka-
binets . Der König befahl, seine Entscheidung abzuwarten.

Rom, 7 . April . Kammer . Zanardelli beantragt Ver¬
tagung der Verhandlung über die äußere Politik des
Kabinets und den tadelnden Antrag Damiani's bis nach
der Debatte über die Wahlresorm , um die durch eine
mögliche Krise erwarteten Reformen nicht zu verzögern .
Crrspi bekämpft die Vertagung , weil hierdurch ein ge¬
wisser Zweifel rücksichtlich der Regierungspolitik entstände .
Cairoli bestätigt die gestrige Erklärung und nimmt die
Vertagung an . Depretis hält die Debatte über die äußere
Politik nicht für angezeigt und spricht sich gleichfalls für
Vertagung aus. Der von der Regierung angenommene
Bertagungsantrag Zanardelli 's wurde mit 192 gegen 171
Stimmen abgelehnt. Drei Deputirte enthielten sich der
Abstimmung . In Folge dieses Votums beantragte Cairoli
Schluß der Sitzung , damit das Kabinet die Befehle des
Königs entgegennehme . Die Sitzung wird aufgehoben .

In der italienischen Kammer entrollte am 4. d. M . der
' Finanzmmister Magliani in seinem Expose und Staals -

voranschlage für das Jahr 1881 ein glänzendes Bild der
Finanzlage des Landes . Italien , welches noch vor zwei
Decennien zu den verschuldetsten Staaten Europa 's zählte ,
das an einem perennirenden Defizit und einer hochgradi¬
gen Zerrüttung seines Geldwesens laborirte , hat in der
Zeit seiner nationalen Einheit und freien politischen Ent¬
wicklung es vermocht , in seinem Staatshaushalte das voll¬
ständige Gleichgewicht herzustellen , und ist eben im Be¬
griffe , durch eine großartige Operation seine Valuta zu
reguliren, den Zwangskurs und das überwucherndeZettel¬
wesen zu beseitigen und durch eine normale Hartgeld-
Zirkulation die Grundlage einer geordneten wirthschast -
lichen Entwicklung zu schaffen. Im Jahre 1880 hat Ita¬
lien einen Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben
in der Höhe von 28 Millionen Lire erzielt ; für das Jahr
1881 wird dieser Ueberschuß zwar nur mit 15 Millionen
Lire präliminirt, allein vorerst liegt der Grund dieser
Verminderung in der allmäligen Abschaffung der Mahl¬
steuer , und dann haben schon die beiden ersten Monate
des laufenden Jahres solche Einnahmeresultate ergeben ,
daß Herr Magliani mit Wahrscheinlichkeit die wesentliche
Ueberschreitung des präliminirten Ueberschusses in Aus¬
sicht stellen konnte.

Spezzia , 7 . April . Die beiden Panzerschiffe „Roma"
und „Mariapia " sind nach Gaeta abgegangen .

Frankreich .
Paris , 7 . April . Senat . Auf die Interpellation

Parieu's antwortete der Finanzminister : Die Doppelwäh¬
rung bestand bis 1875 , dann demouetisirte Deutschland
das Silber und nöthigte andere Nationen, die Prägung
von Silberstücken einzuschränken . Frankreich war bemüht,
das Gleichgewicht herzustellen , und berief eine Münzkon¬
ferenz ein . Frankreich , Amerika , Holland , Italien und
Spanien seien einig über das Prinzip der Doppelwäh¬
rung und i» Deutschland mache der Bimetallismus Fort¬
schritte . Die öffentliche Meinung Belgiens und die eng¬
lischen Handelskammern sprächen sich im nämlichen Sinne
aus . Man dürfe auf den Beitritt Englands hoffen , der
alle Hindernisse beseitige . Die Konferenz werde die in¬
ternationalen Münzreglements sichern. Frankreich unter¬
stütze den Bimetallismus . — In der Kammer wurde oie
Interpellation der Pariser Deputirten über die Polizei¬
präfektur auf Montag anberaumt . Die Kreditforderung
von 5,695,000 Frcs . zur Expedition gegen die Khumirs
wurde einstimmig bewilligt.

Toulon . 8 . April . (Tel .) Das aus acht Schiffen be¬
stehende Mittelmeer -Geschwader ist hier eingetroffen und
geht morgen nach der algerischen Küste .

Großbritannien .
London , 7 . April . Beaconsfield hatte in der Nacht

einen heftigen asthmatischen Anfall mit einer Konzession
nach der rechten Lunge. Heute Vormittag hat sich sein
Befinden gebessert .

Der Prozeß gegen Most ist an die Assisen verwiesen .
London , 7 . April . Die Pforte ist, wie der „Frkf.

Ztg.
" telegraphisch gemeldet wird , zur Abtretung Punta's

und zur Neutralisation des Arta-Golfs bereit. Die iden¬
tische Note, welche mit dieser Abänderung die türkischen
Vorschläge empfiehlt, wird nicht heute , aber binnen weni¬
gen Tagen durch die Stambuler Botschafter nach Athen
gesandt und ist so energisch gehalten, daß an der Annahme
wenig gezweifelt wird, wie überhaupt die Athener Be¬
richte größere, wenngleich noch immer verhohlene Will¬
fährigkeit der Regierung melden . — Churchill 's Anfrage
wegen der Regierungsmitglieder, die angeblich die „Frei¬
heit " unterstützt haben, ist auf Dilke und Brassey gemünzt .
Sie wird eine entschiedene Verneinung erfahren . — Die
gestrige Reise der Königin nach Osborne geschah unter
außergewöhnlichen Vorsichtsmaßregeln, es waren sogar
zwei Schiffe bereit gestellt, damit Niemand vorher wisse,
mit welchem die Fahrt stattfinde. — Graf Beaconsfield's
Befinden hat sich über Nacht verschlimmert .

London , 7 . April. Unterhaus . Generalstaatspro¬
kurator James antwortete auf die Anfrage Churchill 's, er
fei von Dilke und Brassey autorisirt worden, zu erklären,
daß Churchill 's Beschuldigung in jeder Art und Form
unbegründet sei. Es hätte sich geziemt , daß Churchill, be¬
vor er die Beschuldigung erhoben , erst die Bestätigung
nachgesucht hätte ; da aber die Beschuldigung gemacht,
müsse er Churchill auffordern, die Kronjuristen, das Unter¬
haus und das Publikum in Information bezüglich der
Quelle zu solch ' grundloser Beschuldigung zu setzen. Chur¬
chill nennt Maltman , Vary den Schatzmeister , und die
„Freiheit " als Quelle betreffs Dilke; betreffend Brassey,
so bezog sich dessen Beitrag nicht auf die „Freiheit " .
Dilke erklärte , er habe von der „Freiheit " bis zum Er¬
scheinen des Mordartikels nichts gehört und selbe bis da¬
hin nicht gesehen . Churchill's Nachricht sei unwahr .
Churchill drückte seine Befriedigung darüber aus, ein De¬
menti so ernster Nachricht herbeigeführt zu haben.

Dilke antwortete auf Anfrage Hubbard 's : England er¬
klärte Frankreich und den Unionsstaaten , es könne nicht
in die Diskussion bez. der Doppelwährung willigen und
müsse die Theilnahme an der Konferenz ablehnen , wenn
die Einladung nicht so gefaßt würde , daß jeder Macht
die völlige Freiheit der Debatte gelassen werde. Indien
werde vielleicht durch einen Delegirten vertreten sein, der
aber nicht über die Frage der Doppelwährung stimmen
soll. Hartington werde jedoch bereit sein, jeden zur För-

merte der Morgen ; ich hörte die Vögel auf den Bäumen zwit¬
schern, während die Sonne ihre ersten Strahlen aussandte. Gegen
meine sonstige Gewohnheit erhob ich mich bald , kleidete mich an
und setzte mich an das offene Fenster, um die frische, kühle Mor¬

genluft einzuathmen.
Unsere Wohnung befand sich in den Champs Elhsöes und

von meinem Zimmer aus konnte ich auf die Spaziergänger
herabsehen ; aber da es erst sieben Uhr geschlagen hatte, war die

sonst so belebte Allee fast verödet . Nur auf einer der vielen
Bänke war die einsame Gestalt eines Mannes sichtbar , der durch
Etwas , das mir bekannt vorkam , meine Aufmerksamkeit fesselte,
obwohl ich nicht im Stande war , seine Gesichtszüge zu erkennen ;
forschend blickte ich hin und sah , wie er sich geraume Zeit in ein
Papier vertiefte, welches er aus der Tasche gezogen und »och in

Händen hielt, als er einige Minuten unser Wohnhaus betrachtete .
Neugierig schaute ich durch das große, von meinem Onkel stam¬
mende Fernglas das auf einem Tischchen in der Fensternische
seinen Platz hatte. In demselben Moment wandte sich der Mann
mit verächtlicher Bewegung ab und ging mit raschen Schritten
die Allee hinunter ; das Glas fiel mir beinahe aus den Händen,
ich Hatte genug gesehen . Dieses Gesicht , diese große , hagere, leb¬
hafte Gestalt erkannte ich sogleich : es war mein Vater , obwohl
ich ihn Jahre lang nicht mehr gesehen hatte. Es durchschauerte
mich kalt ; ich fürchtete ihn instinktiv als meinen schlimmsten
Feind ; denn mein Gefühl sagte mir , daß seine Gegenwart nichts
Gutes bedeute . Und doch wußte ich damals noch nicht, wie viele
bittere Stunden er der Gräfin bereitet , während ich mich sorglos
der Freude hingegeben hatte.

Nun grübelte ich über die schlimmen Vorboten nach und be¬
merkte nicht, wie die Zeit verging und die entfernte Kirchenglocke
acht, neun, zehn Uhr schlug ; der Eintritt meines Mädchens störte
mich aus meinen Gedanken und mich erhebend ging ich wie ge¬

wöhnlich in das Boudoir der Gräfin hinunter , um mit ihr den
Kaffee zu trinken. Sie hatte sonst immer auf mich gewartet,
um so mehr überraschte es mich nun , das Zimmer leer zu finden ;
nur der englische Dachshund , ihr Liebling Mignon , schlief auf
der wollenen Decke, und ihr kleiner Kanarienvogel in seinem ver¬
goldeten Käfig sang noch lustiger als gewöhnlich . Ich beugte
mich über den kleinen Hund und streichelte ihn ; er rührte sich
kaum ; denn außer seiner gütigen milden Herrin war er Niemand
anhänglich. Nachdem ich noch einige Minuten gewartet » konnte
ich meine Ungeduld nicht länger beherrschen und entschloß mich,
die Gräfin in ihrem Zimmer aufzusuchen ; sachte anklopfend und
ohne eine Antwort abzuwartcn trat ich leise ein.

Meine Tante saß müde zurückgelehnt vor ihrem kleinen Schreib¬
tisch . die Feder in der Hand ; zahllose Papiere lagen zerstreut
um sie her ; sie schien durch meinen plötzlichen Eintritt eher ver¬
letzt als überrascht , während ich auf sie zueilte und ihre blaffe
Stirn liebevoll küßte .

„ Es thut mir leid , daß du gekommen bist , Agnes, " sagte sie
mit unsicherer Stimme , „mein liebes, schönes Kind ; und doch ist
es vielleicht besser ; denn du mußt Alles wissen, warum also nicht
gleich ?"

„Was ist es , liebste Tante ? " rief ich leidenschaftlich aus . „O ,
sage es mir ! ich kann Alles hören, — glaube mir . Ja , ja ! Du
bist krank , sehr krank !" Und mit wilder Energie faßte ich ihre
Hand , während ich fortfuhr : „ Nur sage mir nicht , daß keine
Hoffnung vorhanden ist — sorgsam will ich dich pflegen Tag
und Nacht. " —

Seltsam ruhig klang ihre Stimme zuerst und ihre Hand glitt
sachte durch mein langes schwarzes Haar , das des Morgens
immer aufgelöst um meine Schultern hing.

„Ich glaube , ich bin krank » Agnes . Aber das ist eS nicht-

Ach , wäre es nur Alles ! Möge Gottes Beistand mir die Kraft

derung bezüglich der Herstellung des SilberwertheS ge¬
eigneten Vorschlag zu erwägen. Die Frage über die
separate Vertretung gewisser Kolonien werde noch erwogen .

London , 8. April . (Tel .) Das Unterhaus nahm
die irische Landbill in erster Lesung an , nachdem Glad-
stone die Bill erläutert hatte.

Der Lord-Siegelbewahrer Herzog von Argyll demissio-
nirte wegen Meinungsverschiedenheitüber gewisse Punkte
der irischen Landbill. — In einer Zuschrift an hiesige
Morgenolätter hält Maltman Barry die Behauptung auf¬
recht, daß Dilke ihm im September 1879 eine Geldsumme
für die „Freiheit " übergeben habe.

Dänemark .
Kopenhagen, 7 . April . Folkething . Der Präsident

verlas ein Schreiben des russischen Gesandten , worin
Namens des Kaisers und der Kaiserin von Rußland dem
Folkething für die anläßlich des Ablebens Alexanders II.
bekundete Theilnahme wärmsten- gedankt wird.

Rußland .
St . Petersburg , 7 . April . Die Prozeßverhandlungen

gegen Russakow und Genoffen haben heute Vormittag
11 Uhr begonnen .

Rumänien .
Bukarest, 7. April . (Frkf. Ztg.) Die drei Kaiser¬

mächte knüpften an die AnÄennung Rumäniens als
Königreich keinerlei Bedingung, doch drückten die Ver¬
treter der drei Mächte , als sie die Anerkennung über¬
mittelten, in gleicher Weise die Hoffnung aus, Rumänien
werde als Königreich sich bewußt sein , daß mit Ranger¬
höhung auch in erhöhtem Maße die Pflicht verknüpft sei,
mit allen revolutionären Velleitäten zu brechen und die
konservativen Interessen zu fördern.

Bukarest, 7 . April . Der Senat nahm mit 34 gegen
5 Stimmen das Gesetz betreffend die Ausweisung von
Ausländern , welche die Sicherheit des Staates gefährden,
mit dem Amendement an , daß Ermordungs - und Vergif¬
tungsversuche gegen die Person eines fremden Staats¬
oberhauptes oder ein Mitglied seiner Familie nicht als
politische Verbrechen anzusehen sind .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1 . April . Unter den zahlreichen Anmeldungen,
welche für die I . Abtheilung der in diesem Sommer stattsinden-
den Kunst- und Kunstgewerbe-Ausstellung erfolgt sind , verdient
eine ganz besonders hervorgehobenzu werden, da sie eine unserer
hervorragendsten Firmen betrifft , welche bis jetzt noch auf keiner
Ausstellung vertreten war . Die einen Weltruf besitzende ShawlS -
und Judieone -Druckerei von Söchliu, Baumgartner u . Comp , in
Lörrach wird ihre Erzeugnisse in einem Bild der gesammten Fa¬
brikation zur Anschauung bringen, welches nicht minder lehrreich
wie schön sich ohne Zweifel dazu eignen dürfte , den Mittelpunkt
unserer ganzen Ausstellung zu bilden. Das Entgegenkommen,
welches die genannte Firma bei diesem Anlaß gezeigt hat , und
welches derselben voraussichtlich für ihre Bemühungen und Opfer
ein Aequivalent nicht bieten kann , wird lediglich der Sache dienen
und verpflichtet das Unternehmen sowohl wie die Besucher zu
gleichem Dank.

Qi Karlsruhe , 7 . April . (Schwurgericht . ) Heute ge¬
langte (unter Vorsitz des Großh . Landgerichts-Raths Fritsch )
zunächst die Anklage gegen den verheiratheten Glaser Leonhard
Koch aus Ellwangen , seit einer Reihe von Jahren in Pforz¬
heim wohnhaft , wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit
zur Verhandlung . — Das Urtheil lautete , da mildernde Um¬
stände angenommen wurden , auf zwei Jahre Gefängniß
nebst Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren .

Hierauf erfolgte (unter Vorsitz des Großh . Landgerichts-RathS
Heß ) die Verhandlung gegen den verh . Glanzwäscher Leopold
Schroff von Eichelberg , nun in Karlsruhe , wegen vorsätzlicher
Körperverletzung mit erfolgtem Tode . — In der Nacht vom
13. auf 14 . März d . I . erhielt der Schüler der hiesigen Hoch¬
schule Polhtechniker Waldemar Karstens aus Hamburg , als er
in Gesellschaft einiger Freunde ruhig auf dem Wege zu seiner
Wohnung begriffen war , auf der Kaiserstraße vor dem Kaufmann
Willstätter 'schen Hause einen Stich in den Unterleib, welcher un¬
geachtet der sorgfältigsten Pflege und ärztlichen Behandlung am

verleihen . Alles mitzutheilen, was du nun doch einmal erfahren
mußt, und möge er dir die Kraft schenken, es zu ertragen ! " Ihre
Stimme versagte einen Moment , während ihr die Thränen über
die Wangen flössen. „Ich habe die schlimme Botschaft hinaus¬
geschoben, und doch kann ich sie dir nicht ersparen.

"

„ Ist die Krankheit so gefährlich , daß die Hilfe zu spät kommt ?
Mußt du von mir gehen und mich ganz allein lassen ? Ist eS
das ? Soll mir die Trennung von dir bevorstehen ? O , nur
das sage mir nicht !"

„Agnes, " sprach sie trauernd , und aus ihrer Stimme klan»
gänzliche Hoffnungslosigkeit; „ich fürchte — ich fürchte — nein,
nein ich fürchte es nicht , ich weiß es gewiß , daß" — heiße
Thränen fielen auf meine Hand , während sie fortfuhr — „me«
ganzes Vermögen verloren ist und daß ich ruinirt bin . Nichts,
keine Frank so> mehr mein Eigenthum sein . O , es bekümmert
mich nur deinetwegen ; mich wird der Tod bald abrpfeu ; aber
du stehst allein , ganz allein und verarmt in der rauhen , unerbitt¬
lichen Welt , die du nicht kennst. O Agnes » Agnes ! stets hegte
ich den süßen Traum , dich , wenn ich einst don dieser Welt scheide,
im Besitz des großen Reichthums zu wissen , der nun für immer
dahin ist. Man hat mit meinem Gelde spekulirt und mich ge¬
täuscht , mich, eine schwache Frau . Vor einer Woche theilte man
mir meinen Ruin mit . Wenn ich Niemand Eigenes , TheuereS
zurückließe , würde ich Gott bitten, ihnen zu vergeben ; aber um
deinetwillen wird der Fluch einer Wittwe auf jenen Männer »
ruhen , die das auf sie gesetzte Vertrauen in so schnöder Weise
getäuscht haben .

So überraschend diese schreckliche Nachricht für mich war , so
wirkte sie doch nicht lähmend auf meine Energie ; ich sann nicht
nach über den Umfang des schreckliche » Unglücks , von dem sie
sprach . Daß ich sie verlieren sollte , das allein drückte mich nieder.
Alle Güter der Erde dünkten mir werthlos ohne sie . (Forts , folgt.)



20. Mär » früh K Uhr den Tod desselben herbeiführtc und damit
dem Leben eines braven und hoffnungsvollen Mannes ein rasches
Ziel setzte . Als Thäter wurde noch in der Nacht vom 13./14 . März
der im Willstätter'schen Hause wohnende Angeklagte , welcher mehr¬
fach als ein roher und streitsüchtigerMann geschildert ist , verhaftet.
Er befand sich am Sonntag 13. März mit seiner Ehefrau , sowie
KorsettenmacherBauer und Schreinermeister Ebbcke und deren
Ehefrauen in dem Gasthause zum . Darmstädter Hof" dahier, wo
von denselben in der Zeit von halb 9 bis 12 Uhr zusammen 9
halbe Liter gewöhnlichen Weins getrunken wurden. Nachdem die
Gesellschaft etwa um 12 Uhr das Gasthaus verlassen hatte , be¬
gab sich Schroff auf der Kaiserstraße zu seiner Wohnung hinüber,
während seine übrige Gesellschaft vor dem Gasthause zum „ Erb¬
prinzen" etwas verweilte . In derselben Zeit kamen aus dem
Cafe „Prinz Karl " die Herren H. v . Cancrin , A. v . Degenfeld,
Assistent Wahl , Waldemar Karstens , Paul Wagner , Candido de
Moraes und Emil Georgi — mit Ausnahme des Wagner Mit¬
glieder der Gesellschaft Bavaria — und begaben sich ganz ruhig
auf der Südseite der Kaiserstraße nach Hause , und zwar voran
Wahl , Karstens und Wagner , sodann v . Cancrin und in ge¬
ringer Entfernung hinter diesen de Moraes und Georgi , während
v . Degenfell. etwas zurückgeblieben war , seine Freunde jedoch
einholte , als diese an dem Willstätter 'schen Hause vorübergchen
wollten. Dies war der Moment , in welchem der Angeklagte
die Straße herüberkam , er rannte an G . Wahl hin , daß dieser
gegen das L-»n'sche Haus hintaumelte ; auf seine Acußcrung :
„Warum rändeln Sie mich, Sie unverschämterMensch ", erwiderte
ihm Schroff : »Da ist mein Haus " oder „ Ich will in mein
- aus "

, zugleich hatte der nächste Begleiter Wahl 's , W . Karstens ,
dem Angeklagten zugerufen: „ Was wollen Sie eigentlich ?" —
Nur wenige Augenblicke und KarstenS sank, durch einen Messer¬
stich in den Unterleib getroffen , mit den Worten zusammen : „Ach
Gott , ich bin gestochen , meine Eltern . " — Seine Freunde ver¬
brachten den Schwerverletzten in das nahe Gasthaus „Zum Erb¬
prinzen" und holten alsbald ärztliche Hilfe herbei . — Der An¬
geklagte , welcher anfänglich die Thal geläugnet hatte , ist solcher
am IS . März geständig geworden und hat dieselbe auch heute
eingestande » , er macht in seiner Bertheidigung seine durch stär¬
keren Weingenuß entstandene Aufregung , sowie den vorausge -
gangenen Wortwechsel — während welchem er das Messer aus
der Tasche herausgezogen — als strafmildernd geltend und will
den Entschluß zur That erst in dem Momente gefaßt haben ,
als er durch Karstens mehrere Stockschläge auf den Kopf er¬
halten . Karstens hatte zwar an dem Angeklagten sein Stückchen
entzwei geschlagen , allein höchst wahrscheinlich erfolgte dies Schla¬
gen in demselben Augenblicke, als Karstens seinen Stich gefühlt
hatte ; er hatte dies , wie heute verlesen worden , am 14 . März
dem Untersuchungsrichter so angegeben und damit übereinstim¬
mend lauteten die Angaben derZeugen v . Cancrin und v . Degen¬
feld . die ihm bei dem bedauerliche » Vorgänge am nächsten
gestanden .

Nachdem die Geschworenen die Schuldfrage nach 8 226 St .-
G .B . , unter Ausschluß mildernder Umstände, bejaht, verurtheilte
der Gerichtshof den Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe
von neun Jahren , unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre .

(ü Karlsruhe , 8 . April . Schwurgericht . Als letzter
Straffall kam heute die Anklagesache gegen Phil . Getber ,
Redakteurder dahier erscheinenden Zeitung „ BadischerBeobachter",
wegen Beleidigung des Reichskanzlers in Beziehung auf dessen
Beruf (verübt durch einen Artikel mit der Ueberschrift „ Wie viel
Papier rc. " — Bezug nehmend auf die damalige Volkszählung und
den großen Papierbedarf — in Nr . 275 vom 1 . Dez . v . I .) zur
Verhandlung . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und
das Gericht erkannte auf eine Geldstrafe von 300 Mark .

x Karlsruhe , 8 . April . Das Bürgermeisteramt macht da¬
rauf aufmerksam , daß vcrbrauchssteuerpflichtige Ge¬
genstände , namentlich Fleisch - und Wurstwaaren , welche mit der
Post cinkommen , spätestens am darauffolgenden zweiten Werk¬
tage zu den üblichen Geschäftsstunden bei der Stadtkaffe oder
bei der nächsten Erheberstelle anzumelden und gegen Empfang¬
nahme der Verbrauchssteucrzeichen zu versteuern sind . Uebcr -
tretungen werden bestraft.

Der Gewerbeverein hält am 13. d . M . eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab , in welcher Bericht über den
Gang der Vorarbeiten und Vortrag über den nunmehr genau
festgesetzten Voranschlag der Kunst- und Kunstgewerbe-Ausstel¬
lung erstattet wird.

Der seitherige Kommandant der freiwilligen Feuerwehr , Herr
Hofposamenticr Boit wurde vom Verwaltungsrathe einstimmig
wieder als solcher dem Stadtrathe zur Bestätigung vorgeschlagen .

x A « S Baden , 8. April . In der Generalversammlung der
Vorschußbankzu Schopfheim am 27 . März wurde über
den im Jahr 1880 erzielten Reingewinn von 23,698 M . in der
Art verfügt, daß 10 Pro » . Dividende gewährt und noch 12,011 M .
dem Reservefond zugeschlagen werden, welcher nunmehr den Be¬
trag von 86,466 M . erreicht hat . Ein Betrag von 250 M .
wurde für einen gemeinnützigen Zweck bestimmt und dem landw.
Bezirksverein zur Förderung des Obstbaues überwiesen . — Der
Entwurf neuer Satzungen , durch welche namentlich eine Kontrol -
behörde für den Vorstand geschaffen wird, erhält die Genehmigung.

Die im Gasthof zum „ Europäischen Hof" zu Heidelberg
eingerichtete Billetverkauf- Stelle wird auf den 1 . Mai d . I .
wieder eröffnet .

In Reichenau wurde Rathschreiber Jos . Koch zum Bürger¬
meister gewählt.

In KSnigsfeld (auf dem Schwarzwald ) findet ein Wechsel in
der Direktion beider Institute der Brüdergemeinde statt . Hr.
Direktor H. F . Reichel zieht sich nach fast 30jähriger Leitung der
Mädchenanstalt in den Ruhestand zurück. So manche ehemalige
Schülerin bewahrt noch heute der milden und edlen Persönlichkeit
ihres ehemaligen Direktors ein dankbares und segnendes An¬
denken. Zu seinem Nachfolger ist Hr . Diakonus W . Schuster ,
ein bewährter Schulmann , ernannt . Aus der Direktion des
Knabcninstituts scheidet nach mehr als siebenjähriger Thätigkeit

r . Direktor G . Burkhardt und tritt in das Pfarramt einer
norddeutschen Brüdergemeinde über. In ihm verliert die genannte
Anstalt einen ausgezeichneten Leiter und der ganze Ort eine be¬
sonders als geistlichen Redner hochgeschätzte Kraft . Seine Stel¬
lung wird künftig bekleidet werden durch Hrn . G . Reichel , der
längere Zeit schon als Mitdirektor des Instituts gewirkt hat

Zu Douaueschinge « wurde am 27 . März eine Generalver¬
sammlung des Zweigvereins für Bienenzucht abgehalten.
Dem Hauptzwecke des Vereines, der rationellen Bienenzucht mit
mobilem Wabenbau nach Dzierzon's System in unserer Gegend
Eingang zu verschaffen, entsprechend , wurden unter den Mitglie¬
dern 30 Stück Bienenwohnungen, welche vom Vereine angeschafft
sind , verloost . Außerdem kamen 21 verschiedene Bienenzucht-
Geräthe zur Vertheilung. Die Bienenwohnungen sind diesmal

von einem strebsamen Mitgliede des Vereins selbst , Hrn . Schrei¬
nermeister Cornelius Wehrle in Löffingen . in äußerst zufrieden¬
stellender Weise angefertigt worden .

Ein Seitenstück zu dem kürzlich gemeldeten Fall , daß ein ba¬
discher Soldat eine im Jahr 1871 erhaltene Chaffepotkugel volle
10 Jahre in sich herumgetragcn hatte , bis sic neulich herausgc-
schnitten wurde , wird aus Bräunlinge « im „ Don . W . " be¬
richtet . Der dortige Bürger und Landwirth Matthäus Nägele
wurde 1870 im Gefechte bei CHLteauneuf durch Granatsplitter ver¬
wundet. Die Wunde an der rechten Schläfe war seither offen
geblieben . Bor einigen Tagen gelang es aber dem prakt. Arzt Hrn .
t'r . Becker in Donaueschingen , das Uebcl zu beseiligen , indem er
aus der wunden Stelle einen wohl 2 ew langen Granatsplitter
entfernte.

Vermischte Nachrichte« .
— (Untersuchung der Wiener Theater.) Aus Wien

schreibt man über die Theaterrevision unterm 2. d . M . : Heute
hat die Kommission zur Revision der Theater ihre Begehungen
ausgesetzt , um ihre Beobachtungenund die Mittel zur vorläufigen,
jedoch dringenden Abhilfe protokollarisch aufzunehmen und bei
den betreffenden Stellen geltend zu machen , damit das theater-
freundliche Publikum vor Gefahren geschützt werde . Vorerst kam
das K . K . Hofburg-Theater an die Reihe und die gründliche
Erörterung dieses „ provisorischen Einbaues , der nach Eröffnung
des neuen K . K . Hofburg-Theaters fallen wird , um dem Aus¬
bau der K . K . Hofburg Platz zu machen ", sowie die Detaillirung
dw gewünschten Vorkehrungen , die als höchst dringend bezeichnet
wurden, nahmen einen ganzen Arbeitstag für sich in Anspruch.
Die Kommission ging von der Ansicht aus , daß die Spcrrsitz-
rcihen in allen Theatern in der Mitte geöffnet werden müssen ,
um den Verkehr für das Publikum einerseits zu erleichtern und
andererseits bei Eventualitäten in ergiebiger Weise zu sichern .
Das K - K . Hofburg -Theater wird durch diese dringend gewünschte
Maßregel 18 Sperrsitze im Parquet verlieren. Auf der linken
Seite des Parquets existirt eine eingefügte Loge , die durch Hin¬
wegschiebung des Riegels zu öffnen ist und den Ausgang zum
Kohlmarkte gibt. Die Schubthüren im Parterre sind in leicht
nach außen zu öffnende Thüren umzugestalten. Die Klappsitze
in den Galerien sind zu beseitigen. Bezüglich der Beleuchtung
wurden durchgreifende Anordnungen und Veränderungen em¬
pfohlen. Die Gasmesser im unteren Bühenraume sind zu ent¬
fernen; die Gasschleuse auf der Straße ist vom Hause weiter
entfernt zu versetzen. Zur Sicherung der Beleuchtung , um das
Verlöschen derselben zu verhindern, sind die „ Schwimmer " resp .
Abschlußventile aus den Gasmessern zu entfernen. Die Oelbe -
leuchtung ist fortwährend zu erhalten und entsprechend zu er¬
gänzen. Wegen der Handhabung der Feuerwechsel im Falle
einer Feuersgcfahr sollen während der Vorstellung auf der Bühne
und auf dem Schnürboden je zwei , in der Versenkung und auf
jeder Galerie je ein Individuum Postirt und das Anzünden der
Flammen in den Soffiten soll von nun an mit elektrischen Zün¬
dern anstatt mit dem in Spiritus getauchten Schwamme bewerk¬
stelligt werden .

— Aus Madrid wird gemeldet : Das Thal , in welchem
Sevilla liegt, ist auf 50 Kilom. überschwemmt , ein Theil der
Stadt steht unter Wasser . Die Gasfabrik ist überschwemmt , so
daß Sevilla Abends ohne Licht ist . Viele Häuser mußten auf
Befehl der Behörden geräumt werden . Man besorgt einen großen
Nothstand wegen der Vernichtung der Ernte . Der Schaden be¬
trägt über 10 Mill . Frcs . Auch die Distrikte Badajoz , Granada ,
Almeria, Murcia , Huelva und Cordova find überschwemmt.

Neueste Telegramme.
Berlin , 8. April . Die „Nordd. Allg . Ztg . " schreibt :

Dem Domkapitel zu Trier ist auf die Anzeige der er¬
folgten Bisthumsverwefers -Wahl durch den Oberpräsiden¬
ten der Rheinprovinz im Aufträge des Staatsministe¬
riums die Mittheilung zugegangen , daß die Staats¬
regierung sich nicht in der Lage befinde , den Gewähltenals Kapitularvikar der Diözese Trier zuzulassen . Wenn
die Staatsregierung im Gegensätze zu den Fällen von
Paderborn und Osnabrück für den in Trier gewählten
Bisthumsverweser die Entbindung von der eidlichen Ver¬
pflichtung nicht eintreten lassen könne , so werde der
Grund dafür nur der sein , daß die Regierung im
bisherigen Verhalten und Auftreten des Gewählten nicht
die Bürgschaft für die Führung des Bischofsamts in dem
versöhnlichen und friedliebenden Sinne finden konnte , welche
der Art . 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1880 zur Voraus¬
aussetzung hat . Die Staatsregierung wird jedoch durch
diesen Zwischenfall sich nicht beirren lassen , ihrerseits die
Fürsorge für die katholischen Staatsbürger auch weiterhinüberall da zu bethätigen , wo ihr dies durch ein entsprechen¬
des Entgegenkommen ermöglicht wird.

St . Petersburg , 8 . April. Gestern um 11 Uhr wurde
die Gerichtssitzung gegen die Nihilisten eröffnet. Drei
Reihen Sessel waren von hohen Persönlichkeiten einge¬
nommen , darunter Prinz Oldenburg , der Kriegsminister,
Finanzminister Abasa. Zehn Sitze waren für die aus¬
ländische , fünf für die inländische Presse reservirt . Die
Hauptwand des Saales nahm ein lebensgroßes Portrait des
verstorbenenKaisers ein, welches mit einem Trauerflor um¬
hüllt war. Dem Gerichtshöfe präsidirte Senator Fuchs ; als
Beisitzer waren anwesend die Senatoren Bippen , Pissareff ,
Orloff , Sinitzin , Belostotzki ; als Staatsanwalt fungirte
Murawieff mit dem Prokuraturgehilfen Postotzki . Auf der
Anklagebank saßen Ryssakow (19 Jahre alt, klein, blond,bartlos , in schwarzem Anzuge) , Michailow (21 Jahrealt , etwas über Mittelgröße, blond , in schwarzem Anzuge),
Jesse Helfmann (26 Jahre alt, mittlerer Größe , schwarz¬
äugig, stumpfnasig , mit rückwärts gekämmtem Haare, hatetwas jüdischen Typus , in schwarzem Kleide ) , Kibalcic
(27 Jahre alt, mittlerer Größe, mager, mit dunkelbraunem
Haare und kleinem Bärtchen ) , Sophie Perowskaja (27
Jahre alt, klein, mager, bleich , mit hoher, schmaler Stirn ,dunkelbraunem Haare , in schwarzem Kleide) , Sheljabow
(30 Jahre alt , hoher Wuchs , mager , braunes Haar ,Vollbart , starke Augenbrauen , scharfblickende graue Augen) .Vor den Angeklagten saßen die Bertheidiger Unkowski ,Chartalari, Gercke , Gerard , Kedrin. Sheljabow will sich
selbst vertheidigen . Außerdem befanden sich im Saale 64
Zeugen , 11 Sachverständige, je ein griechisch-katholischer ,ein römisch-katholischer , ein lutherischer Geistlicher , sowie

ein Mollah zur Eidesabnahme. Der Staatsprokurator
trug die Anklageakte vor, die Verlesung dauerte über zweiStunden. Hierauf fand das Verhör der Angeklagten statt.
Gegen 3 Uhr wurde die Sitzung auf zwei S runden unterbro¬
chen. Bei Wiederaufnahme der Sitzung begann das Zeu¬
genverhör. Nach Vernehmung des Kutschers Frolof und
einiger anderen Zeugen wurde die Sitzung auf Freitag
Vormittag um 11 Uhr vertagt.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
8 . April ,

Morgens 8 Uhr .
Bar. a. o°u.
d. R « r«S-
spirgel red.

Wind. Wetter.

Mullaghmore 765 ESC frisch bedeckt 4 3°C .Aberdeen 770 S mäßig bedeckt -i- 3
Christiansund 761 WSW stark Schnee -0 1
Kopenhagen 774 E starl wolkenlos — 2
Stockholm 775 SW leicht wolkenlos — 4
Haparanda 760 SW stark wolkig — 8Petersburg 772 NW leis . Zug wolkenlos — 14Moskau 764 NNW leis . Z. wollig — 5
Cork.Qucenstown 764 SE frisch bedeckt 4 - 6
Brest 760 E schwach Regen 6
Helder 768 NE schwach wolkenlos 2
Sylt 772 SE fttsch heiler 0
Hamburg 771 NE frisch heiler 4 1Swinemündt 772 NE frisch wolkenlos 0
Neufahrwaffer 773 N schwach wolkenlos — 2Memel 773 N mäßig Uolkrnlos — 4
Paris 760 NE leicht bedeckt -e- 7
Münster 766 NE steif heiler 4 2
Karlsruhe 762 NE mäßig bedeckt 4- 5Wiesbaden 764 NE frisch bedeckt 4 5
München 762 E mäßig bedeckt 4- 4
Leipzig 768 NE mäßig wolkig 0Berlin 769 E leiser Zug wolkig 4- 1Wien 763 NNW leicht bedeckt 4- 2Breslau 768 NE schwach wolkig 4 2
Ile d 'Air fehlt
Nizza 759 N leiser Zug wolkenlos 4 15
Trrest 759 still bedeckt 4 13

2 ) as rusiorua -wcaxlmum , weicyes gestern über Mittelschwcdenlag , ist mit zunehmender Intensität südostwärtS bis zur mittleren
Ostsee fortgeschritten . Im klebrigen ist die Lusldruck-Bertheilungwenig verändert und dauert über Nordeuropa die östliche , überSüddritannicn und an westdeutscher Küste vielfach starke Luft¬strömung fort . Das Wetter ist über Nord- Centraleuropa an¬dauernd heiter und trocken, im Süden trübe , stellenweise regnerisch .Die Temperatur ist meistens gesunken und cs fanden an der
Küste allenthalben, in Mitteldeutschland vielfach Nachtfröste statt .
Beobachtungen der meteorologische» Station Karlsruhe .
April
7 . Nach!» « Uh!
8 . Mrst «. 7 Uhr
„ Mtsg - . 2vhr

Barom. Lhermom .
in 6 .

Fruchtig «
kert in o/g Wind . Himmel .

749.4 4 - 7 .8 79 NE . bedeckt
750 .7 -j- 5.4 87 „
751 .8 4- 8 .2 75 » "

Bemerlun - .
frisch .

Wasserstau - des Rheins .
Max au , 8. April , M orgens. 4,18 w . gefallen 9 ow.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 8 . April 1881.

StaatSpaviere .
4°/oDeutsche Rerchsanleihe101 .62
4°/o Preuß . Consols 101.75
4°/, Baden in Mark 101.43
4°/v Bayern —
4"/» Oesterr . Goldrente 81 '/«4' /r °/o „ Silberrente 66»

,«
4 ' /»°/° (7

'
' '

85»/«
100

93/ -

, , Papierrente
(Mai -Novb.)

- M
5«/» Rufs. Oblig . v . 1877
5°/« „ Orientanleihe

ll . Em . 60/z
6°/, Amerikaner v . 1881 —
5' /° „ (Consols) 100»/«

Banken.
147» ,

185.25
257

97 '/-

Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten - u . W . -

Bank 131 »/«
Deutsche HandelSgesellsch . 59»/«
Disconto Commandit 180.12
Meininger Bank
Schaffhaus . Bankverein

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurabütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : ruhig.

Bahnaktien .
>Bergisch - Märkischc 114 .43
^ Meckl. Frd .-Franz
! Elisabeth -Bahn
Fraoz-Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
! Nordwestbahn Tn . L .^ Gotthardbahn, I . - M .Scr
! 5°/<>Oesterr. Südbahn
3"/o

/ 5»/<,Oest .Frz .-Stäarsbelw1Ö4 .
S °/-> . .. , 76.18

! Loose, Wechsel - -
Sorte« .

' 5»/v Oesterr . Loose v . 1860126.—

181 »/«
160 .50
237 .—

95»/.
174.37
259'/«

89 /-
97 ' /-
99 '/,

56.43

llngarloose
Wechsel auf Amsterdam

j „ « London
! . . Paris
, „ „ Ären
! Napoleonsd'or 16.15
! Tendenz : still.

228 -
169 .05
20.48
80.82

173 .80
- 19 ',-

516 .50
522 .-
192.50
180 —

I0T60
144 —

Wie«.
Kreditaktien
Lombarden
Änglobau ?
NapoleonSd 'or

Tendenz : matt.

305 .80

130 .50
9 .30'/-

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Karlsruher Sta »desb« ch-A«sziige .

Geburten. 5 . April . Karl Franz. V . : Karl Felten . Tech¬
niker . - Auguste Mar,e Anna, B . : Otto Büttner , Kaufmann .— 6 . April . Auguste Elisabeths, V . : Ldw. Feeger» Hafner . —
7 April . Karl Frdr . Ferdd. , V . : Karl Rogge, Lakai.Eheanfgebote. 7. April, vr. Emil Herm . Wundt von hier,Chemiker in Höchst a . M . . mit Minna Spohn von hier- —
Benedikt Keyler von Schlierigen , Schmied hier , mit MarieMaier von Schliengen. — 8. April. Albin Oelschlägel von
Wurzbach , Schieferdecker hier , mit Johanna Bchringer von
Schwaigern . — Gottfried Frank von Sulzfeld, Diener hier, mit
Johanna Ruf von Wittnau.

Todesfälle . 7 . April. Karl , 1 I . 1 M . 13 T . , V . : August
Meyer , Buchbinder.

Bruchsal , 7 . April . M . Apronia Schmidt , barmh. Schwe¬
ster. 50 I . — Niederrimfinge « , 7. April. Frau Maria Wiß -
mann , geb . Bereu , Alt- Löwenwirthin , 66 I — Pforzheim ,7 . April . Frau Anna Gesell , geb . Hofimann , 23 I .

Grotzherzogl. Hoftheaker.
Sonntag , 10. April. VII . Außer Abonnement (Palmsonn¬

tags - ) Konzert . (Zum Bortheil des Hoftheater -Pensionsfonds .)
Zur Ausführung kommt :

Manfred von Robert Schumann. (Verbindendes Gedicht nach
Lord Byron von Richard Pohl) und

Christ»- am Oelberg , Oratorium für Soli , Chor und
Orchester, von Beethoven . Anfang 7 Uhr .

Die Großherzogl . Hofbühne bleibt bis mit 16. Avril geschloffen-



ZuLonürmations-u. Communrons-Geschenken
für Mädchen eignen sich vorzüglich nachstehende Werke aus unserem Berlage :
Eakm , Marie , Ei » Blick ins Lebe«. ConfirmationS- Gabe für

Mädchen . 336 S . 8 °. Eleg . geb . m. Goldschn. 6 —
Krauevalöum . Ein Festgeschenk für Deutschlands Frauen u. Töchter,

herausgegeben von Emma Laddey , unter Mitwirkung hervorra¬
gender Schriftsteller und Schriftstellerinnen (Gerok , Hamerling ,
Lingg , Kastropp , Palm , Jsab . Braun , Jenny Hirsch rc . ).
Mit dem Bilde der Königin Louise von Preußen in Lichtdruck,
einem Titelblatt , gem. v . Alm. Schrödter , in Farbendruck und
mehreren Holzschnitten 400 S . gr. 8 °. Hocheleg . geb. 9,60 ^

Laddey , K. , Wild erblüht. Eine Geschichte für junge Mädchen
398 S . 8 °. Eleg. geb. ^ 4,80 ^

— , — , Tagebuch einer Waise . Eine Erzählung für Deutschlands
Töchter . 299 S . 8 ". Eleg. geb . 4,50

— , — , Vier Mädche«lebe« oder Deutsch « Amerikanisch.
Erzählung für Deutschlands Töchter . 301 S . 8 °. Eleg . geb. 4.—

Diese Bücher , insbesondere das Fraueualbmn , bieten eine solche Fülle von
Belehrungen und anregendster Unterhaltung , daß sie bleibenden Werth für das
ganze Leben behalten.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. (200/3) C . 369 . 2.
Stuttgart._ Adolf Sun; L Comp.

Mit'ü -.Illjt'itiim
A .425 . 13 . V0N (M . 6242 .)

Lt o « , Apotheker i« Paris.
Ausschließlich aus peruvianischen Matieo

blätteru zubereitet, hat diese Injektion in wenigen
Jahren einen allgemeinen Ruf erlangt. Dieselbe
kurirt in kurzer Zeit die hartnäckigsten Gonorrhöen.

Jedes Fläschchen ist mit der Unterschrift Gri -
mault L Co . und dem Spezialstempel der franzö¬
sischen Regierung für Fabrikmarken versehen.

Niederlagen in allen größeren Apotheken.
Soeben erschien :

Neues
Formutarbuch

oder
Anleitung

zur vorsichtigen Abschließung von
Verträgen aller Art , als :

Tauschvertrag , Pacht - Md Miethver-
trag , Dienstverding , Werkverding, Fracht¬
vertrag , Gesellschaftsvertrag , Leih- und
Darleihvertrag , Hinterleaungsvertrag,
Rentenvertrag , Verpfänbungsvertrag,
Auftragsvertrag, Anweisungen , Bürg¬
schaften, Vergleiche , Heiraths - und Ehe¬
vertrag , Schenkungen , Vermächtnisse,
Bermbgensnbergabrn, Erbtheilungen,
Zahlungsbefehle u . s. w . nebst einer
gründlichen Belehrung über Vornahme

anderer Recktsgeschäfte.
Billige Ausabe .

Pr . br . 1 M . 20 , geb . 1 M . 50.
Schmidt ' s Buchhandlung,
Unterlinden 19 , Freiburg .

C .747 . Nr . 202 . Lenzkirch .

Verloosrmg.
Die Ziehung über die Pro 1881 zur

Heinizahlung kommenden Partial -Obli -
gationen vom Wasserleitungs -Anlchen
sind et

Samstag den 30. ds . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesiger Rathhauskanzlei öffentlich
statt, was hiermit zur öffentlichenKennt-
niß gebracht wird.

Lenzkirch, den 7 . April 1881 .
_ Der Gemeinderath.

C . 749 . 1 . One zeuns Mo
äs üeuävs axant kalt s«s

itlläes L I'eools seeonäairs et suxs-
»eurs äs estt« vills et pvuvant sn-
zeixnsr 1s trau^ais ä konä äans toutes
5ss braoode» ; äesire ss xlaoer somws
institutrise .

8'aäresser xour Iso renssiguements
d dkonsieur 1s xastsur vssoombas ,
odeinill äes Odsaes, Osvsvs . Luises.

Eine geprüfteLehrerin
zu selbständigemUnterrichten von Kna¬
ben in den Elementarfächern und Musik
für eine in Rheinpreußen wohnhafte
evang. Familie gesucht. Kenntmß der
englischen Sprache erwünscht .

Bewerbungen mit Zeugnissen , Ge¬
haltsansprüchen , Photographie erbeten
unter » Postlagernd Baden -

C .634 . 2. Karlsruhe .
Lehrlinggesuch .

In meinem Spezerei-, Material - und
Farbwaaren-Geschäst ist auf Ostern für
einen mit den nöthigen Schulkennt-
niffcn versehenen jungen Mann eine
Lehrstelle offen .

Kost und Logis im Hause.
Karlsruhe . H . Mengis .
C.630 . 2 . Offenburg .

"

Kapitalgesuch .
Ein Kapital von 38,000 M . wird

gegen gute Versicherung, worunter sich
für 39,750 M . Wiesen , Aecker und
Garten befinden , aufznehmen gesucht.

Die hiezu lusttragenden Herren Dar¬
leiher erfahren Näheres durch das

Oeffentliche Geschäftsbureau
H. Berger .

Offenburg (Baden ) , 2 - April 1881.

kl. S. 1 . NinnnVietm. Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . U .647 .55 .

D .761 . Karlsruhe
Z « verkaufen

ist ein schöner I ' l « « « , SchützenstraßeNr . 38 im Hinterhaus 3 . Stock-
C .758 . 1 . Radolfzell .

" "

Mieth - Anzeige.
Unterzeichneter ist von dem Eigcn-

thümer des sog . Klosters dahier beauf¬
tragt , sein Anwesen im Ganzen oder in
Abtheilungen zu vermiethen . Dasselbe
hat eine angenehme Lage , liegt in der
Nähe des Bahnhofes und enthält fol¬
gende Räumlichkeiten :

a. ein freistehendes 2stöckiges Wohn¬
haus mit herrlicher Aussicht auf
den Bodensce und die Schweizer
Alpen, enthält im l . Stock 6 Zim¬
mer und Küche , im 11 . Stock 7
Zimmer und Küche , eine geräu¬
mige Bühne und gute Keller;b. ein großer Obst - , Gemüse- und
Blumengarten mit laufenden
Brunnen von gutem Trinkwasser ;

>>. eine Stallung.
Das Anwesen bildet ein geschlossenes

Ganze und kann mit Recht ein Herr¬
schaftssitz genannt werden .

Liebhaber werden nun freundlichst ein¬
geladen , davon Einsicht zu nehmen und
im entsprechenden Fall mit mir Ver¬
träge abzuschließen .

Radolfzell, den 7 . April 1881 .
Karl Roppel , Geschäftsaaent.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

C .718. 2. Nr . 4679 . Karlsruhe .
Die Firma Funk und Ziegler zu
Ettlingen , vertreten durch Rechtsanwalt
Böckh zu Karlsruhe , klagt gegen den
Bäcker Wilhelm Riffel und besten
sammtverbindliche Ehefrau , Mathilde ,
geb. Neumaier zu Ettlingen , aus Kauf
von gelieferten Maaren — und bezw.
sammtverbindlicher Verpflichtung hiefür— im Betrag von 667 M - , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Beklag¬
ten unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
zur Zahlung von 667 M . nebst 6 °/o
Zins vom 1 . Januar 1881 , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Kammer
für Handelssachen des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe in den nunmehr
anderweit anberaumten Termin auf

Mittwoch den 18. Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 2. April 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot .
C . 751. Nr . 4103 . Bonndorf .

Lorenz Buntru von Weizen hat das
Aufgebot eines angeblich bei dem
Brande in Weizen in der Nacht vom
16 . , 17 . d . M . zerstörten Einlagescheins
der Waisen- und Sparkasse Stühlingen
Nr . 88 über nachstehende Einlagen :

am 25. Juli 1854 — IM fl. , am
15. Juli 1855 — 100 fl. , am 14.Oktober 1855 — 50 fl. , am 28 .
Juni 1857 — IM fl . , am 12. Sep¬
tember 1858 — M fl. , am 17.
Oktober 1858 — 100 fl . , am 25.
Februar 1868 - 80 fl . , am 2 . Juli
1868 - 100 fl . , am 1 . Mai 1871
200 fl . , am 9. Oktober 1871 —
200 fl ., am 3 . Jan . 1872 — 100 fl. .

am 21 . Juni 1872 — IM fl . , am
12. Mai 1876 — 140 M .

beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Montag den 30. Mai 1881»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten AufgebotStcrmine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen wird.

Benndorf , den 31 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler , Gerichtsschreiber.
Vermögeusabsondeimuaen .

C .695 . Nr . 4422 . Konstanz . Die
Ehefrau des Fridolin Egte , Emma ,
geb . Billian von Neidingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Beck in Engen ,
hat gegen ihren Ehemann seine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer H — Termin auf

Donnerstag den 19 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 4. April 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wolf .

C .677 . Nr . 2712. . Offenbu r g .
Die Ehefrau des Schreiners Jakob
Schleppt , Maria , geb . Scheer von
Bodersweier , z . Zt . in Erstem, wurde
durch Uriheil der CivilkammerI V. dahier
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht.

Offenburg , den 2 . April 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

Verbeiständung .
C .559 . Säckingen . Durch Erkennt-

niß des Richters vom 8. März d. I .,
Nr . 2060 , wurde gemäß L -R .S - 499
verordnet , daß Pankraz Strittmat -
ter , ledig , von Murg , ohne Beiwir¬
kung eines Beistandes für die Zukunft
weder Vergleiche schließen , Anlehen
aufnehmen , anareifliche Kapitalien er¬
heben , dafür Empfangsscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden,
noch hierüber rechten soll .

Als Beistand wurde heute Peter
Ortstein , Schlosser in Murg , er¬
nannt .

Säckingen, den 31 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D . B . d . f . G .
Schupp .

Handelsregistrreintriige.
C .683 . Nr . 3538. Ettenheim .

Es wurde heute unter O .Z . 1 des Ge¬
noffenschaftsregisters bezüglich des Ge¬
werbe - und Vorschußvereins in
Ettenheim (eingetragene Genoffen¬
schaft) Kaufmann Jakob Fix von hier
als Direktor eingetragen.

Ettenheim , den 4 . April 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schrempp .
C . 563 . Nr . 1765 . W e r t h e i m .

Zu O .Z . H5 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma :

„ M . W . Künzel - Christoph
in Wertheim".

Inhaber der Firma ist Wilhelm
Künzel , Kaufmann daselbst . Derselbe
hat seiner Ehefrau Johanna Maria
Katharina , geborene Christoph, Prokura
ertheilt.

Der zwischen W . Künzel und seiner
Ehefrau unterm 16. März d . I . errich¬
tete Ehevertrag bestimmt » daß jeder
Theil M M - in die Gemeinschaft ein¬
wirft , während alles übrige Vermögen
davon ausgeschloffen bleiben soll .

Wertheim, den 30 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Zwangsversteigerungen.
C .637 . Pforzheim .

1. Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden d . Metzger Christof
Groß von Mühlhausen nachfolgende
Liegenschaften am

Dienstag dem 26 . April 1881 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

auf dortigem Rathhause öffentlich zu
! Eigenthum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird :

1 . Eine Behausung mit Stall und
Keller nebst Scheuer , eingerichteter
Schlächterei, Hausplatz und Hof-
raithe , unten im Ort ,

tax. zu . 2100 M .
2. 8 Viertel 29 Ruthen Acker , 9 ^

Rtb . Rain und 1 Vierrel 6 Rth .
Wiesen in 11 Parzellen ,

tax . zu . 343 M .
Nachricht hievon erhalt der inzwischen

nach Amerika ausgewanderte Schuldner
dem mit Bemerken:

a . daß der Erlös vom Steigerer mit
5 °,<> vom Zuschlagstage an zu
verzinsen u . baar zu bezahlen ist ;

b . daß , wenn Schuldner Versteige¬
rung aus Zahlungszieler wünscht ,
er eine schriftliche Einwilligung
der Gläubiger oder eine spätestens
neun Tage vor der Versteigerung
nachzusuchende richterliche Versü-

e . daß etwaige Einwendung gegen
diese und die weiteren Versteige -
rungsbedingungcn , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der
letzten acht Tage vor der Verstei¬
gerung bei Großh . Amtsgericht
Pforzheim vorzubringen sind, end¬
lich daß er

ä . einen im AmtsgerichtsbezirkPforz¬
heim wohnenden Zustellungsge-
walthaber anher zu bezeichnen hat,
widrigenfalls bei allen weiteren
Verfügungen gemäß ß 187 der
R .C .Pr .O . verfahren wird.

Pforzheim, den 23 . März 1881.
Der Großh . Notar :

Klarer .
C .739. Villingen .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

in Folge richterlicher
„ . . . ^ Verfügung werdendem
Landwirth Theodor Burkart in Dau¬
chingen die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am

Montag , 11. April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zuDauchingen

öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagcu , wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht geboten wird.

1 . AnschlagEin zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stall in der
Vordergasse, nebst Hausplatz ,Hofraithe u . Brunnen beimtzaus ,
einers . Joh . Willmann Wiklwe ,anders. Almend . 2600

2.
2 Vierling Acker im Stelzen »

einers. Bernhard Bartler , ander¬
seits Joachim Läufer . . . . 200

3.
3 Vierling Acker in Melben-

äckern, einers . Joh . Roth , ander¬
seits Anton Schneider . . . . 260

4 .
1 Jauchert 13 Ruthen Acker

imHeutel , einers . Joh . Schlenker,
anders . Simon Schleicher . . . 500

5 .
3 Vierling 15 Ruthen Acker im

Vögclefeld , einers . Joh . Stern ,
anders . Michael Baumann . . 280

6.
3 Viertel 6 Ruthen Acker im

Heutel, einers . Almend , anders.
Johann Feder . 290

7.
1 Jauchert 1 Viertel 42 Rth .

Acker im Langenbühl, einerseits
Bernhard Bartler , anders . Leo¬
pold Schneider . 500

8.
3 Viertel Acker im Bärenthal ,

einers . Bernhard Läufer, anders .
Josef Hirt . 310

9 .
3 Viertel Acker auf d . Gachen-

berg, einerseits selbst , anderseits
Ehr . Emmingcr . 4M

10.
3 Viertel 3 Ruthen Acker in

der vordern Diehlen, einers . Jak .
Emmingcr , adrs. Karl Läufer alt 4M

11 .
1 Viertel 54 Ruthen Acker vor

der Almend , einers . sich selbst,
anders . Weg . 300

12.
2 Viertel 39 Ruthen Acker in

der Almeud , einerseits sich selbst,
anders . Franz Läufer . . . . 400

13.
2 Viertel 15 Ruthen Acker in

Micheln, einers. Bernh . Schnei¬
der , anders. Anton Baumann . 250

14.
1 Jauchert 1 Viertel 53 Rth .

Acker in Schopfelen, einers . Do¬
minik Emmingcr , anders . Anton
Läufer . 390

15.
3 Vierlg . Acker auf dem Karr¬

weg , einers . Peter Läufer, ander¬
seits Andreas Emmingcr . . . 400

16.
2 Viertel 2 Ruthen Acker in

den Krämenäckern , einers . A . Em-
minger, anders. Joh . Baumann 270

17.
3 Vierling 49 Ruthen Acker in

dem Stelzen , einers . Sebastian
Läufer, anders . Lorenz Hirt . . 4M

Summa . . 8300
Achttausend dreihundert Mark .

Hievonwerden die Erben oder Rechts¬
nachfolger des Schullehrers Jakob
Vogel in Rottweil , sowie Andreas
Baumann Eheleute von Dauchingen,
z . Zt . unbekannt wo abwesend , mit der
Aufforderung benachrichtigt , ihre For¬
derung an die Masse längstens binnen
vier Wochen dahier anzumeldcn, damit
sie bei Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können .

Dabei wird auf 8 79 des bad . Einf .-
Ges. z . d . R .J . G . hingewiesen , wonach
die auf Grund der Verweisung ge¬
schehene Zahlung des Steigerungs -
Preises die Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter¬
pfandslast befreit werden .

Zugleich werden dieselben aufgefor¬
dert, einen dahier wohnenden Zustel¬
lungsgewalthaber aufzustellen , andern¬
falls alle weiteren Verfügungen mit
gleicher Wirkung , als wären sie der
Partei zugestellt , an die Gerichtstafel
angeschlagen würden.

Villingen, den 21 . März 1881.
Der Großh . Notar :

O . Deybach .

1 .

3.

4.

C .595 . Mosbach .

Versteigerung eines
großen

Anwesens im
Neckarthale .

Im Aufträge der Eigenthümer wird-
wegen eingetretenen Sterbfalls am

Montag dem 2. Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr .im Gastwirthshause in Steinbach bei

Neckarzimmern das unten beschriebene
Anwesen öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert u . endgiltig zugeschlagen , wr»n
der Schätzuugspreis oder mehr geboten
wird .

Eine von Stein erbaute Mahl -,Gyps - und Sägemühle , Gyps »
bergwerk — der sog . Hornberger-
Stollen — und Gypsmagazin .
Ein neu erbautes zweistöckiges
Wohnhaus mit Wirthschaftsgr-
rechtigkeit , Remise u . Stallungen .Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer, Stallung und Garten
und dabei liegenden
circa 6 Morgen Weinberge, Acker,Gartenland und Wiesen .

Das ganze Anwesen liegt in Stein -
bach am Neckar , 10 Minuten von den
Eisenbahnstationen Neckarzimmern und
Haßmersheim, an der Landstraße gegen
Gundelshcim und Heilbronn.

Die Steigerungsbedingungen liegen
bei dem Unterzeichneten , der auch auf
schriftliche Anfragen Auskunft ertheilt,
zur Einsicht auf.

Mosbach , den 2 . April 1881 .
Hanagarth , Notar .

C .660 . 2 . Karlsruhe .

^ Großh. Bad. Staats-
! Eisenbahnen.

Montag und Dienstag den 11 . und
12. d. M. werden wir die im 1. Quar¬
tal 1880 zur Einlieferung gelangten
herrenlosen Reiseeffekten und Fracht¬
güter , für welche eine Rückforderung
nicht stattgefunden hat ; ferner eine
Parthie abgängiges Abfallholz in dem
Versteigerungsraum der diesseitigen Ver¬
waltung, Bahnhofstraße 1 , Vormittags
8" s Uhr und Nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , gegen Baarzahlung öffentlich
versteigern .

Karlsruhe , den 5 . April 1881.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

C651 . 2 . llkr. K30. Mannheim .
Steinlieserung zum

Rheinbau.
Die Lieferung von Rheinbausteinen,

und zwar :
a . 1000 ob« auf den Lagerplatz bei

Maxau .
i>. 1000 cbm auf den Lagerplatz bei

Leopoldshafen
wird in öffentlicher Submission ver¬
geben

Montag den 11. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr .

Angebote pro Kubikmeter sind bis
dahin verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Steinlicferung " versehen auf
unserem Geschäftszimmer einzureichen ,
wo inzwischen die Bedingungen und
Anschlag zur Einsicht anfliegen.

Mannheim , den 4 . Avril 1881 .
Großh . Rheinbau-Jnspektion-

C .639 . 2.
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Frickingen , Berghof , Birken¬
weiler , Bruckfelden , Golpen¬
weiler und Hintersteigen des Ge-

>meindeverbands Frickingen sind ausge¬
stellt und werden mit Ermächtigung
Großh . Oberdircklion des Wasser- und
Straßenbaues gemäß Art . 12 d . Aller-
höchstlandesherriichcn Verordnung vom
26 . Mai 1857 von

Samstag dem 9 . April l . I .
an auf die Dauer von zwei Monaten
zur Einsicht der belheiligten Grund -
eigenthümer in dem Rathszimmer zu
Frickingen aufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die eingetragenen Be¬
schreibungen der Liegenschaften u . ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb der
gegebenen Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringe».

Ueberlingen , den 31 . März 1881 .
Der Bezirksgeometer:

Frey .
C .652 . 2 . Ueberlingen .
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Leustetten und Altheim sind aufge¬
stellt und werden mit Ermächtigung
Großh . Oberdircklion des Wasser - und
Straßenbaues gemäß Art . 12 d . Aller-
höchstlandesherrlichen Verordnung vom
26 . Mai 1857 von

Samstag dem 9 . April l . I .
an auf die Dauer von zwei Monaten
zur Einsicht der betheiligten Grund -
eigenthümer in den Rathszimmern zu
Leustetten und Altheim aufgelegt.
Etwaige Einwendungen gegen die ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
sind innerhalb der gegebenen Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzubringen.

Ueberlingen , den 31 . März 1881 .
Der Bezirksgeometer :

Frey .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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